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Grußwort des Landrats
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
das Jahr 2026 ist schon ein paar Wochen alt 
und der Alltag hat uns wieder. Dennoch 
möchte ich die Gelegenheit nutzen, allen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern des Landrats-
amtes Donau-Ries meinen persönlichen Dank 
auszusprechen: für ihren unermüdlichen Ein-
satz für den Landkreis und für Ihre hervorra-
gende Arbeit, die sie Tag für Tag leisten. Blicke 
ich auf unser Amt, sehe ich eine insgesamt gut 
aufgestellte Behörde, in der sich Menschen ih-
rer Verantwortung bewusst sind und sich mit 
viel Engagement in den Dienst unserer Region 
stellen. 
 
Das vergangene Jahr hielt viel Positives für uns 
und den Landkreis bereit. So konnten wir 
gleich im Frühjahr einen echten Meilenstein 
erreichen: Mit dem Start des DoRies-Mobils 
wurde das landkreisweite ÖPNV-Angebot 
nicht nur deutlich flexibilisiert, sondern vor al-
lem auch stark ausgebaut. Das bisherige Be-
diengebiet wurde erweitert, was künftig rund 
53.000 Menschen im Landkreis einen direkten 
Anschluss an die drei Zuglinien ermöglicht. Wir 
setzen damit ein klares Zeichen für mehr Mo-
bilität und die Stärkung des Schienenverkehrs. 
Dass das DoRies-Mobil erst der Anfang eines 
deutlich optimierten ÖPNV-Netzes sein würde, 
sollte sich kurz vor Weihnachten 2025 zeigen: 
In seiner letzten Sitzung vor dem Jahreswech-
sel beschloss der Kreistag den Anschluss an 
den Augsburger Verkehrsverbund (AVV). Diese 
Entscheidung ist ein weiterer entscheidender 
Schritt auf dem Weg der stetigen Mobilitäts-
verbesserung in unserem Landkreis!   
 
Die Anzahl der Kinder, die zum Ende ihrer 
Schulzeit nicht sicher schwimmen können, ist 
in den vergangenen Jahren drastisch gestie-
gen. Der Ausfall von Schwimmunterricht und 
die teilweise maroden Schwimmbäder führten 
dazu, dass in Bayern zeitweise 200.000 Grund-
schülerinnen und Grundschüler nicht schwim-
men lernen konnten. Um diesem Negativtrend  

 
entgegenzuwirken, hat der Kreisausschuss im 
Juni 2025 einen wichtigen Beschluss auf den 
Weg gebracht: Dank seiner wirtschaftlichen 
Stärke und einer sparsamen Haushaltsführung 
können die Hallenbäder in der Region großzü-
gig unterstützt werden. Diese Entscheidung ist 
nicht nur ein Beitrag zu mehr Lebensqualität 
in unserem Landkreis, sie ist auch ein Plädoyer 
für die Sicherheit der jüngsten Landkreisbür-
gerinnen und -bürger. Und sie zeigt, dass der 
wohlüberlegte Umgang mit den Kreisfinanzen 
von zentraler Bedeutung für alle ist, denn nur 
so sind weitreichende Investitionen möglich. 
Dass unser Landkreis trotz umfangreicher Auf-
wendungen das Jahr erneut - und somit zum 
8. Mal in Folge - mit einer schwarzen Null ab-
schließen konnte, ist ein toller Erfolg und ein 
Zeichen echten Verantwortungsgefühls.  
 
Seit Juli 2025 ist unser kollektives Landkreisge-
ŘŅŎƘǘƴƛǎ ǳƳ Ŝƛƴ ²ŜǊƪ ǊŜƛŎƘŜǊΥ aƛǘ α[ŀƴŘƪǊŜƛǎ 
Donau-wƛŜǎ ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘά ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊΣ нп 
Jahre nach Erscheinen seines Vorgängers, ein 
neues Landkreisbuch in den Händen halten. 
Für unsere Region ist dies mehr als nur eine 



 
Grußwort des Landrats 4 

 

 

 
 

Chronik - es ist ein Schaufenster in unsere Hei-
mat. Mit zahlreichen Beiträgen haben Unter-
nehmen, Bürgerinnen und Bürger und Töchter 
und Söhne unseres Landkreises einen Einblick 
in ihr persönliches Donau-Ries gewährt und 
somit zu einem spannenden und informativen 
Zeitdokument beigetragen.  
 
Ein weiteres Highlight konnten wir im Oktober 
des vergangenen Jahres erleben, als mit der 
DONAURIES-Ausstellung in Nördlingen wieder 
eine echte Leistungsschau stattfand. Zahlrei-
che Unternehmen und Institutionen des Land-
kreises präsentierten sich von ihrer besten 
Seite und haben damit einmal mehr gezeigt, 
dass unser Landkreis stark, ambitioniert, wirt-
schaftlich attraktiv und vor allem lebenswert 
ist. Dass der Wirtschaftsförderverband im Ok-
tober erneut 28. Unternehmen mit dem Label 
α¢ht-!ǊōŜƛǘƎŜōŜǊ 5hb!¦wL9{ά auszeichnen 
konnte, ist somit eine logische Konsequenz. 
 

Sehr geehrte Damen und Herren! Dieser Jah-
resrückblick ist der letzte, unter den ich meine 
Unterschrift setze. Mit der Kommunalwahl im 
März 2026 endet meine Arbeit als Landrat. 
Wenn ich nach 24 Jahren mein Amt nieder-
lege, sehe ich einen Landkreis, der für Offen-
heit, Zielstrebigkeit, Erfolg, Innovation und 
Menschlichkeit steht. Ein Landkreis, in dem 
Menschen positiv in die Zukunft blicken kön-
nen und in dem ein gelebtes Miteinander 
deutlich sichtbar ist. Dafür bin ich dankbar! 
Ich wünsche Ihnen für das Jahr 2026 und auch 
für die Zukunft alles Gute! 
 
Ihr Landrat 
 
Stefan Rößle 

 
 
 
 
 
 
 

Foto: Tobias Rauh  
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Kreisausschuss empfiehlt Haushalt 2025 

 

Eine der größten Herausforderungen in 
diesem Jahr war die vorangegangene 
drastische Erhöhung der Bezirksumlage 
um insgesamt 3,8 Prozentpunkte. Der 
Kreisausschuss hat sich während insge-
samt drei Sitzungen intensiv mit Lösun-
gen auseinandergesetzt, diese Erhöhung 
nicht vollständig an die Städte und Ge-
meinden über die Kreisumlage weiterge-
ben zu müssen. Zudem müssen auch 
steigenden Ausgaben für die Pflichtauf-
gaben in der Jugend- und Sozialhilfe so-
wie die tariflich bedingten Personalkos-
tensteigerungen finanziert werden. 

 

Programm voller Informationen rund um 
Ausbildungs- und Studienplätze am 
Landratsamt Donau-Ries mit viel Action 
und interessante Einblicke hinter die Ku-
lissen der Verwaltung.  
 

 
 
Sprachrallye Donau-Ries  
 

Das neue Projekt der Integrationslotsin-
nen des Landkreises startet und ermög-
licht auf aktive Weise sprachliche, kultu-
relle und zwischenmenschliche Lerner-
folge. Im Fokus stehen dabei Gemein-
schaftserlebnisse von Menschen mit und 
ohne Flucht- und/oder Migrationserfah-
rung, die gemeinsam ein sogenanntes 
α{ǇǊŀŎƘǘŀƴŘŜƳά ōƛƭŘŜƴ ǳƴŘ ƛƴǎƎŜǎŀƳǘ 
zwölf verschiedene Highlights im Land-
kreis Donau-Ries kostenlos besuchen. 

Das Jahr 2025 im Überblick  
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Azubi-Infotag am Landratsamt 
 

Die zahlreichen Besucherinnen und Be-
sucher erwartete ein spannendes  

Umstellung auf digitale Alarmierung 
Im Landkreis Donau-Ries startet der Pro-
bebetrieb der digitalen Alarmierung. Mit 
der Einführung des digitalen Sprechfunks 
und der Alarmierung wird der vollstän-
dige Umstieg auf digitale Dienste im 
Brand- und Katastrophenschutz abge-
schlossen. 
 

 

JANUAR 

FEBRUAR 

MÄRZ 

Neue Notfall- und Vorsorgemappe  
 

Um dabei zu unterstützen wichtige Infor-
mationen, Dokumente und persönliche 
Wünsche für den Notfall zusammenzu-
stellen, haben GesundheitsregionPLUS, 
Pflegestützpunkt und Landratsamt ge-
meinsam mit einer Arbeitsgruppe eine 
Notfall- und Vorsorgemappe entwickelt.  
 

 
 

APRIL 
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Startschuss für neues Rufbus-System 
DoRies-mobil 
 

Über 50.000 Bürgerinnen und Bürger in 
21 Städte und Gemeinden im Landkreis 
Donau-Ries können bequem online oder 
telefonisch die DoRies-Rufbusse buchen. 
Mit rund 200 Haltepunkten, erweiterten 
Fahrzeiten und direktem Anschluss an 
den Bahnverkehr starten somit in eine 
neue Ära des ÖPNV. 

 

 
 

MAI 

Open Data des Landkreises 
 

Donau-Ries ist jetzt auf dem bayerischen 
Open-Data-Portal vertreten. Hier stehen 
spannende Datensätze zu Themen wie 
Kreistag, Ehrenamt, Nachhaltigkeit und 
Regionalgeschichte frei zur Verfügung. 
 

JUNI 

Donau-Ries radelt für Klima und Spaß 
 

Im Juli hieß es wieder: STADTRADELN im 
Landkreis! Mitmachen konnten alle, die 
hier wohnen, arbeiten oder in Vereinen 
aktiv sind. 

 

 
 
Das neue Landkreisbuch ist da  
 

Nach über drei Jahrzehnten gibt es im 
Landkreis Donau-Ries wieder ein neues 
[ŀƴŘƪǊŜƛǎōǳŎƘΥ α[ŀƴŘƪǊŜƛǎ 5ƻƴŀǳ-Ries ς 
ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘάΦ ½ŀƘƭǊŜƛŎƘŜ !ǳǘƻǊƛƴƴŜƴ 
und Autoren sowie Unternehmerinnen 
und Unternehmern zeichnen mit ihren 
Beiträgen ein eindrucksvolles Porträt der 
Region. 

 

 

 
#Baumpflanzchallenge2025 
 

Herausgefordert wurde auch Landrat 
Stefan Rößle und das Landratsamt. An-
stelle einer einzelnen Pflanzung wurde 
die Gelegenheit genutzt, um auf die 
landkreisweite Mitmach-Aktion 
"100.000 Bäume für den Landkreis Do-
nau-Ries" aufmerksam zu machen.  

 

Größte Waldbrandübung in der Ge-
schichte des Landkreises Donau-Ries 
 

Im Mertinger Forst wurde die größte im 
Landkreis organisierte Waldbrandübung 
mit über 20 Feuerwehren aus den Land-
kreisen Donau-Ries und Dillingen durch-
geführt. Insgesamt befanden sich über 
250 ehrenamtliche Kräfte im Einsatz. 

 

 
Foto: Matthias Wanke 

AUGUST 

JULI 
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Ausbildungsstart im Landratsamt 
 

15 junge Menschen beginnen ihre Aus-
bildung, ihren Vorbereitungsdienst, ein 
Duales Studium oder ein Freiwilliges 
Jahr. 

 

 
 

SEPTEMBER 

 
NetzweǊƪ ΰbŀŎƘƘŀƭǘƛƎƪŜƛǘǎ-!ƪǘƛǾŜΨ ǎǘŀǊπ
tet im Landkreis Donau-Ries 
 

Im Landkreis engagieren sich viele Men-
schen für eine lebenswerte Zukunft ς ob 
für Umwelt, Klima, Bildung oder Sozia-
les. Um diese Initiativen besser zu ver-
netzen, hat der Landkreis das Netzwerk 
αbachhaltigkeits-!ƪǘƛǾŜά ƛƴǎ [ŜōŜƴ ƎŜǊǳπ
fen. Ab sofort sind Workshops, Vorträge 
und Praxistipps zu unterschiedlichen 
Nachhaltigkeitsthemen geplant. 
 
DONAURIES-Ausstellung feiert 20 Jahre 
 

Vom 1. bis 5. Oktober 2025 erwartete 
die Besucherinnen und Besucher auf der 
Kaiserwiese in Nördlingen ein Fest der 
regionalen Vielfalt. 
 

 
 
Verleihung Label TOP-Arbeitgeber  
 

Auch der Landkreis Donau-Ries darf die 
Auszeichnung erneut tragen und ist 
stolz, dass der Einsatz für ein modernes, 
faires und wertschätzendes Arbeitsum-
feld wieder anerkannt wird. 
 

OKTOBER  
Kindermitbringtag im Landratsamt  
 

Insgesamt 40 Kinder von Mitarbeitenden 
des Landratsamtes Donau-Ries nutzten 
den schulfreien Buß- und Bettag das An-
gebot, ihre Eltern zur Arbeit zu begleiten 
und dabei selbst ein abwechslungsrei-
ches Programm zu erleben. 
 

NOVEMBER 

 
!ǇǇ αLƴǘŜƎǊŜŀǘά ǎǘŀǊǘŜǘ ƛƳ [ŀƴŘƪǊŜƛǎ  
 

Mit der App haben Nutzerinnen und 
Nutzer gebündelt Zugriff auf verlässliche 
Informationen zu Themen wie Sprache, 
Beruf und Ausbildung, Gesundheit, All-
tagsleben, Beratung und Anlaufstellen ς 
jeweils lokal für den Landkreis Donau-
Ries. Die Inhalte sind mehrsprachig auf-
bereitet und auch offline nutzbar.  

DEZEMBER 
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Nachrufe 
 
 
 
Die Verstorbenen setzten sich in verschiedener Weise und unterschiedlichen Funktionen für die Be-
lange der Bürger des Landkreises Donau-Ries ein. Durch unermüdlichen und selbstlosen Einsatz ha-
ben sie sich große Verdienste erworben. 
 
Der Landkreis dankt den Verstorbenen für ihr vielfältiges Engagement.  
 
Wir werden ihnen stets ein ehrendes Gedenken bewahren. 
 
 
Im Februar 2025 verstarb 
Xaver Schnierle 
Altbürgermeister der Gemeinde Wolferstadt und ehemaliger Kreisrat 
 
Im Mai 2025 verstarb 
Hans Sandner 
Ehrenkreisbrandinspektor und ehemaliger Kreisrat 
 
Im Dezember 2025 verstarb 
Gottfried Hänsel 
Kreisrat des Kreistages Donau-Ries 
 

 
 
 
 
 

Foto: Christopher Schelhas
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Büro des Landrats 
 
 
 

Feiern und Ehrungen 
 
Landrat Stefan Rößle ehrt langjährige Mitar-
beitende des Landratsamtes 
"Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
sind das Herzstück unserer Verwaltung ς ihr 
Engagement und ihre Treue verdienen größ-
ten Respekt." Mit diesen Worten eröffnete 
Landrat Stefan Rößle die Ehrung der langjähri-
gen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Landkreises Donau-Ries.  
 
Für ihr 25-jähriges Dienstjubiläum wurden Ro-
bert Schwarz, Josefine Pikorz, Karin Zeller-Glo-
ede, Maria Gramm-Goppel, Stefanie Mährle, 
Margit Roßmann, Corinna Kunz, Barbara Hille-
meier und Ronja Hubel-Schäble geehrt. 
Zum bereits 40-jährigen Dienstjubiläum 
konnte Landrat Rößle seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern Claudia Bögl, Rita Kapfer, 
Anna Maier, Christa Reiner, Monika Hummel, 
Marlies Pollithy, Martin Riß, Wolfgang Zen-
gerle gratulieren. 
 
Abschließend unterstrich Landrat Rößle noch 
einmal: "Wenn Engagement das Herzstück un-
serer Verwaltung ist, dann schlagen diese Her-
zen seit 25 und 40 Jahren für unseren Land-
kreis ς dafür danke ich von Herzen.  
 

 
Die diesjährigen Dienstjubilare des Landratsamtes (Foto: 
Simon Kapfer) 

Persönlich, vielfältig, heimatverbunden: Das 
neue Landkreisbuch ist da 
Nach über drei Jahrzehnten gibt es im Land-
kreis Donau-Ries wieder ein neues Landkreis-
ōǳŎƘΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ ¢ƛǘŜƭ α[ŀƴŘƪǊŜƛǎ 5ƻƴŀǳ-Ries ς 
ƎŀƴȊ ǇŜǊǎǀƴƭƛŎƘά ǿǳǊŘŜ Řŀǎ ²ŜǊƪ ŦŜƛŜǊƭƛŎƘ ǾƻǊπ
gestellt ς gemeinsam mit den beteiligten Au-
torinnen und Autoren sowie Unternehmerin-
nen und Unternehmern, die mit ihren Beiträ-
gen ein eindrucksvolles Porträt der Region 
zeichnen. 
 
α5ƛŜǎŜǎ .ǳŎƘ ȊŜƛƎǘΣ ǿŀǎ ǳƴǎŜǊŜƴ [ŀƴŘƪǊŜƛǎ 
ausmacht: Vielfalt, Geschichten und ein star-
kes Wir-Gefühl. Es ist eine Momentaufnahme 
ǳƴǎŜǊŜǊ ½ŜƛǘάΣ ōŜǘƻƴǘŜ [ŀƴŘǊŀǘ {ǘŜŦŀƴ wǀǖƭŜ ƛƴ 
seiner Ansprache. Neben Persönlichkeiten aus 
Kultur, Gesellschaft und Politik finden sich 
auch zahlreiche Unternehmen aus dem Land-
kreis in dem 144 Seiten starken Buch, das in 
enger Zusammenarbeit mit dem neoMedia-
Verlag entstanden ist. 
 
Ein besonderes Augenmerk liegt auf den per-
sönlichen Geschichten: 49 Beiträge zeigen die 
Vielfalt und Innovationskraft des Landkreises.  
 
!ǳŎƘ Řŀǎ tǊƻƧŜƪǘ αмллл {ŎƘǳƭŜƴ ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ 
²ŜƭǘάΣ Ŝƛƴ IŜǊȊŜƴǎŀƴƭƛŜgen von Landrat Rößle, 
erhält ein eigenes Kapitel.  
 
Verlagsvertreterin Stefanie Wagner-Arndt hob 
bei der Präsentation das gute Miteinander 
ƘŜǊǾƻǊΥ αWŜŘŜǊ .ŜƛǘǊŀƎ ȊŜƛƎǘΣ ǿƛŜ ǎŜƘǊ ǎƛŎƘ ŘƛŜ 
Menschen mit dem Donau-Ries verbunden 
fühlen und genau das wollten wƛǊ ŦŜǎǘƘŀƭǘŜƴΦά 
 
5ŀǎ .ǳŎƘ ƛǎǘ ŦǸǊ нпΣфл ϵ ƛƳ .ǳŎƘƘŀǳǎ DǊŜƴƻ ƛƴ 
Donauwörth und bei Bücher Lehmann in 
Nördlingen erhältlich. Pro verkauftem 
Exemplar spendet der neoMedia-Verlag 3 
9ǳǊƻ ŀƴ Řŀǎ {ŎƘǳƭōŀǳǇǊƻƧŜƪǘ αмллл {ŎƘǳƭŜƴ 
ŦǸǊ ǳƴǎŜǊŜ ²ŜƭǘάΦ 
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Landrat Stefan Rößle präsentiert gemeinsam mit den beteiligten Autoren sowie Unternehmensvertretern das neue Land-
ƪǊŜƛǎōǳŎƘ α[ŀƴŘƪǊŜƛǎ 5ƻƴŀǳ-Ries ς ganz persönlich (Fotos: Marco Kleebauer) 
 
 

      
 
Ehrenzeichen des Bayerischen Ministerpräsi-
denten für Dietrich Schneider 
Eine ganz besondere Auszeichnung erhielt 
Dietrich Schneider aus Mönchsdeggingen. Für 
seine zahlreichen ehrenamtlichen Verdienste 
überreichte ihm Landrat Stefan Rößle das Eh-
renzeichen des Bayerischen Ministerpräsiden-
ten für Verdienste im Ehrenamt. 
 
αLŎƘ ƘŀōŜ ƛƘƴ ōŜǊŜƛǘǎ als Lehrer erlebt, dann 
im TSV als Trainer und in der Jugendarbeit so-
wie im Dorfverein. Hervorheben möchte ich 
seinen tatkräftigen Einsatz für seine Heimat 
ǳƴŘ ŦǸǊ ŘƛŜ ±ŜǊŜƛƴŜάΣ ōŜǘƻƴǘŜ ²ŀƭǘŜǊ .ŜŎƪΣ 

Vorsitzender ders Dorfvereins Mönchsdeggin-
gen. Er war es, der Dietrich Schneider gemein-
sam mit Bürgermeisterin Karin Bergdolt für die 
!ǳǎȊŜƛŎƘƴǳƴƎ ǾƻǊƎŜǎŎƘƭŀƎŜƴ ƘŀǘǘŜΦ αCǸǊ ǳƴπ
sere Gemeinde ist es ein Segen, solche Bürger 
in unseren Reihen als Mitglied zu haben. Seine 
!ǊōŜƛǘ ǎǘǊŀƘƭǘ ǸōŜǊ aǀƴŎƘǎŘŜƎƎƛƴƎŜƴ ƘƛƴŀǳǎάΣ 
unterstrich Bergdolt, die bei der Übergabe 
ebenfalls mit anwesend war, die Verdienste 
des Geehrten, der seit Januar 2023 Ehrenbür-
ger von Mönchsdeggingen ist. 
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Dietrich Schneider war im Jahr 2004 Grün-
dungsmitglied des Dorfvereins Mönchsdeggin-
gen. Dort sei er bis heute für seine Umtriebig-
keit, seinen Ideenreichtum und sein nachhalti-
ges Denken und Handeln bekannt, erklärte 
Landrat Stefan Rößle in seiner Laudatio. Dank 
Schneiders kreativer Vorschläge sei 
Mönchsdeggingen um einige Touristenmagne-
ten reicher geworden. So war Dietrich Schnei-
der federführend an der Umgestaltung der 
Dorfmitte beteiligt und bereicherte die Ge-
meinde mit einer innovativen Idee um eine 
Aussichtsplattform auf einem alten Hochbe-
hälter. Auch an der Realisierung des Geopark-
Wanderweges in Mönchsdeggingen war 
Schneider maßgeblich beteiligt. 
 
Die Geschichte seines Heimatortes liegt Diet-
rich Schneider stets ganz besonders am Her-
zen. Somit ist es kein Zufall, dass die im Jahr 
2007 erschienene Dorfchronik deutlich seine 
Handschrift trägt. Wichtige Kapitel wie die 
Hauschronik stammten aus seiner Feder. Doch 
nicht nur die eigene Heimatkultur liegt in sei-
nem Interesse: Der Erhalt jüdischer Kultur-
denkmäler in der Gemeinde Mönchsdeggin-
gen war Schneider stets eine Herzensangele-
genheit. Mit der Erforschung der jüdischen 
Geschichte, seinen Führungen, und seinen 
Publikationen habe er sich bis weit über die 
Landkreisgrenzen hinaus einen Namen ge-
macht, so Landrat Rößle weiter. Und auch an 
dieser Stelle endet das geschichtliche Inte-
resse des pensionierten Lehrers und Rektors 
nicht. Als ehrenamtlicher Mitarbeiter des Lan-
desamts für Denkmalpflege erforschte er die 
Vor- und Frühgeschichte seiner Heimatge-
meinde und machte seine Funde der Öffent-
lichkeit zugängig. 
 
Neben seinem kulturellen Interesse gilt 
Schneiders Leidenschaft den Mönchsdeggin-
ger Vereinen: So ist er bereits seit 1969 Mit-
glied im Gesangverein Mönchsdeggingen e. V., 
wo er zeitweise als Chorleiter, bzw. stellver-
tretender Chorleiter fungierte. Auch der TSV 
Mönchsdeggingen e. V. erfreut sich an ihm als 
Mitglied. Stolze 32 Jahre lang leitete er die Ab-
teilung Leichtathletik, trainierte die Fußballju-
gend und initiierte die Abteilung Ski/Winter-
sport. Für sein Engagement im Sport wurde er 
mit sämtlichen Vereinsehrungen bedacht, zu-
letzt mit der Ernennung zum Ehrenmitglied. 

Dennoch zeigte sich Dietrich Schneider bei der 
Übergabe des Ehrenzeichens des Bayerischen 
aƛƴƛǎǘŜǊǇǊŅǎƛŘŜƴǘŜƴ ƎŀƴȊ ōŜǎŎƘŜƛŘŜƴΥ αLŎƘ ōŜπ
danke mich und freue mich über diese Ehrung. 
Erwähnen möchte ich, dass nicht nur ich ge-
ehrt werde, sondern allen, die mir gefolgt 
sind. Ich denke auch an meine Vorgänger, 
meinen Vater und meinen Großvater. Ich 
danke meiner Familie, die auf Vieles verzich-
ten musste. Ihnen allen gebührt Dank und An-
ŜǊƪŜƴƴǳƴƎάΦ {ǘŜŦŀƴ wǀǖƭŜ ōŜǘƻƴǘŜ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ 
Ansprache, welch wichtige Rolle das Ehrenamt 
in der Gesellschaft spiele: Heimat beginne 
nicht zwangsläufig dort, wo man geboren 
wurde, sondern dort, wo man mit Herz und 
Hingabe wirkt, sich engagiert und das gemein-
schaftliche Leben mitgestaltet. 
 

 
Für seine herausragenden Verdienste um das Ehrenamt 
überreichte Landrat Stefan Rößle Dietrich Schneider aus 
Mönchsdeggingen das Ehrenzeichen des Bayerischen Mi-
nisterpräsidenten. V. l. n.r.: Bürgermeisterin Karin Berg-
dolt, Dietrich Schneider, Landrat Stefan Rößle und Walter 
Beck vom Dorfverein Mönchsdeggingen (Foto: Diana 
Hofmann) 

 
Bundesverdienstorden für Helmut Beyschlag 
und Monika Stöcklein  
In Anerkennung ihrer herausragenden Ver-
dienste um das Gemeinwohl wurden Helmut 
Beyschlag und Monika Stöcklein in dieser Wo-
che im Rahmen einer feierlichen Veranstal-
tung in Kempten für ihr außergewöhnliches 
Engagement gewürdigt. Beide haben durch ih-
ren unermüdlichen Einsatz das Leben in der 
Region nachhaltig geprägt und dafür den Bun-
desverdienstorden erhalten. 
 
Überreicht wurde ihnen dieser im Rahmen 
einer feierlichen Veranstaltung von 
Staatsminister Eric Beißweniger in Kempten, 
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der auf beide auch eine feierliche Laudatio 
hielt. Über seinen langjährigen Kollegen im 
Kreistag erklärte Landrat Stefan Rößle, der zur 
Verleihung selbst vor Ort in Kempten war: 
"Helmut Beyschlag hat diese besondere Aus-
zeichnung für sein beeindruckendes Lebens-
werk verdient. Es ist beachtlich, wie er es mit 
vollem Einsatz geschafft hat, sich neben seiner 
beruflichen Karriere (Helmut Beyschlag war 
zuletzt bis zu seiner Pensionierung im Jahr 
2018 Leiter des Amtsgerichts Nördlingen) auch 
jahrzehntelang kommunalpolitisch sowie beim 
TSV Nördlingen in jeweils verantwortlichen 
Positionen einzubringen." 
Helmut Beyschlag ist seit 1984 im Stadtrat von 
Nördlingen und seit 1990 im Kreistag des 
Landkreises Donau-Ries aktiv, seit Langem 
auch in der Position des Fraktionsvorsitzen-
den. Seine langjährige Führungsrolle beim TSV 
1861 Nördlingen führte zu einer erfolgreichen 
finanziellen Sanierung und organisatorischen 
Stärkung des Vereins.  
 
Monika Stöcklein hat sich ebenfalls auszeich-
nungswürdige Verdienste um das Gemeinwohl 
erworben und wurde mit dem Bundesver-
dienstorden bedacht. Seit ihrer Diagnose im 
Jahr 1992 widmet sie sich der Unterstützung 
von Menschen mit Multipler Sklerose. Sie 
gründete die Selbsthilfegruppe "Durchblick" 

und ist seit vielen Jahren aktives Mitglied im 
Vorstand der DMSG Bayern. Ihr Engagement 
während der Corona-Pandemie und ihre Be-
geisterung für den Basketballsport, insbeson-
ŘŜǊŜ ŘƛŜ hǊƎŀƴƛǎŀǘƛƻƴ ŘŜǎ αa{-{ǇƛŜƭǘŀƎŜǎά ƛƴ 
Zusammenarbeiǘ Ƴƛǘ ŘŜƴ α{ŀŀǊƭƻǳƛǎ wƻȅŀƭǎάΣ 
unterstreichen ihre Bedeutung für das soziale 
Gefüge der Region. 
 
Oberbürgermeister David Wittner, ebenfalls 
persönlich bei den Auszeichnungen in Kemp-
ten vor Ort, würdigte die Hingabe der Ausge-
ȊŜƛŎƘƴŜǘŜƴ ǳƴŘ ōŜǘƻƴǘŜΥ αaƛǘ IŜƭƳut 
Beyschlag und Monika Stöcklein wurden zwei 
Persönlichkeiten ausgezeichnet, die über Jahr-
zehnte hinweg in ganz unterschiedlichen Be-
reichen Herausragendes für unsere Gesell-
schaft geleistet haben. Beide verbindet der 
unerschütterliche Wille, Verantwortung zu 
übernehmen, Menschen zu unterstützen und 
unsere Gemeinschaft aktiv mitzugestalten. Ihr 
Engagement ς ob in der Kommunalpolitik, im 
Sport oder in der Selbsthilfe ς ist beispielhaft 
und verdient höchste Anerkennung. Der Bun-
desverdienstorden ist eine würdige Auszeich-
nung für ein ehrenamtliches Lebenswerk, das 
andere ermutigt und unser Gemeinwesen 
ǎǘŅǊƪǘΦά 
 

 

 
Bei der Auszeichnung in Kempten v.l.n.r.: Landrat Stefan Rößle, die geehrten Helmut Beyschlag und Monika Stöcklein, 
Staatsminister Eric Beißwenger und Oberbürgermeister David Wittner (Foto: Bayerische Staatskanzlei) 
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Pressestelle 
Die Pressestelle informiert zu den aktuellen 
Geschehnissen im Landkreis. Durch die abtei-
lungsübergreifende Zusammenarbeit mit den 
Abteilungen, Fachbereichen, Teams und Stab-
stellen wird eine schnelle und effiziente Infor-
mation der Landkreisbewohner sichergestellt. 
Im Jahr 2025 wurden deutlich über 200  Pres-
semitteilungen über die Pressestelle versen-
det. 
 
Erstmals wurde vollkommen eigenständig, 
also ohne die Unterstützung externer Dienst-
leister Livestream für die Landkreisbürgerin-
nen und -bürger angeboten. Organisiert und 
moderiert wurde dieser von der Pressestelle, 
technisch war die Umsetzung nur dank des 
tatkräftigen und kompetenten Einsatzes des 
Fachbereichs für Information- und Kommuni-
kation (IuK) möglich. 
 
Das Amt für Jugend und Familie konnte sich 
dabei mit seinen facettenreichen Inhalten vor-
stellen. Die Ausführungen von Landrat Stefan 
Rößle und zahlreichen Vertreterinnen aus dem 
Amt für Jugend und Familie wurden dabei live 
von mehr als 150 Interessierten verfolgt. Auch 
im Anschluss wurde die Aufzeichnung noch 
von Interessierten zur Information aufgerufen.  
 
Das ganze Video finden Sie auf der YouTube-
Seite des Landkreises Donau-RIes. 
 

 
Bildschirmaufnahme aus dem YouTube-Video zum Li-
vestream des Amts für Jugend und Familie. 

 
Amtsblatt 
2025 wurden 21 Amtsblätter erstellt und an 
den definierten Empfängerkreis versandt. Er-
freulich ist dabei, dass die meisten Stellen der 

digitalen Übermittlung zugestimmt haben und 
damit einen wichtigen Beitrag zu Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit leisten. 
Aktuelle Amtsblätter sowie archivierte Doku-
mente der letzten Jahre sind auf der Internet-
seite des Landkreises verfügbar. 
 
Auf Anregung des Kreisrechnungsprüfungs-
ausschusses wurde im Laufe des Jahres auf 
der Homepage eine Inhaltsübersicht umge-
setzt, die auf den ersten Blick die Themen der 
Amtsblätter erkennen lässt. 
 
Social Media  
Die Abteilung Presse- und  
Öffentlichkeitsarbeit stärkt die transparente 
Kommunikation des Landratsamts Donau-Ries 
auch über Social Media. Auf den offiziellen Ka-
nälen des Landrats Stefan Rößle auf Instagram 
und Facebook werden regelmäßig aktuelle In-
formationen, Videos und Stories veröffent-
licht. Die Beiträge geben Einblicke in den Ar-
beitsalltag des Landrats und stellen Projekte 
und Aufgaben des Hauses vor. 
 

 
Quelle: Unsplash 

 

 
 
 
 
 
 
 

  

https://www.youtube.com/watch?v=isB3wwLDKvo&t=1s
https://www.youtube.com/watch?v=isB3wwLDKvo&t=1s
https://www.donau-ries.de/landratsamt-verwaltung/amtsblatt-donau-ries
https://www.donau-ries.de/landratsamt-verwaltung/amtsblatt-donau-ries
https://www.instagram.com/stefan.roessle/
https://www.facebook.com/Landrat.Stefan.Roessle/


 
Büro des Landrats 14 

 

 

 
 

Sitzungsdienst 
 

Kreistag/Ausschüsse Anzahl 

Kreistag 3 

Kreisausschuss 8 

Bauausschuss 8 

Personalausschuss 4 

Ausschuss Wirtschaft, Verkehr, Technologie 3 

Ausschuss Umwelt, Energie, Nachhaltigkeit 2 

Ausschuss Familie, Bildung, Integration, Kultur 2 

Jugendhilfeausschuss 2 

Unterausschuss Mobilität 2 

Unterausschuss Migration/Integration 2 

Unterausschuss Nachhaltigkeit 2 

Unterausschuss Digitalisierung 2 

Bürgermeisterdienstbesprechung 2 

Kreisrechnungsprüfungsausschuss 5 

 
Bedeutende Themen:  

¶ ÖPNV: Beitritt zu einem Verkehrsverbund AVV/MVV und Dories-Mobil 

¶ Regionalplan Wind 

¶ Vorantreiben der Nachhaltigkeit und insbesondere Treibhausgasneutralität  

¶ gKU: Spatenstich Neubau OP 

¶ Radverkehrskonzept 

¶ zahlreiche Projekte im Tief- und Hochbau insbesondere Einweihung des Holzzentrums an der 
Berufsschule Donauwörth 

 
Foto: Tobias Rauh 
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Revisionsamt, Datenschutz 
 
 
 
Im Aufgabenbereich des Datenschutzbeauf-
tragten des Landkreises Donau-Ries Thomas 
Riedl, war auch das Jahr 2025 weiterhin von 
ŘŜƳ ¢ƘŜƳŀ αYǸƴǎǘƭƛŎƘŜ LƴǘŜƭƭƛƎŜƴȊά ƎŜǇǊŅƎǘΦ 
Daneben nahm auch das Thema Videoüberwa-
chung im Kontext mit der Betreuung Geflüch-
teter in dezentralen landkreiseigenen Unter-
künften größeren Raum ein. Eine besondere 
IŜǊŀǳǎŦƻǊŘŜǊǳƴƎ ǎǘŜƭƭǘŜ ƘƛŜǊ ŘƛŜ ǎƻƎΦ αbƻǘǳƴπ
ǘŜǊƪǳƴŦǘ 5ƻƴŀǳǿǀǊǘƘά ŘŀǊΦ 5ƛŜ ŘƻǊǘ ȊǳƳ WŀƘπ
resende 2025 aktivierte Videoüberwachung 
hat deutlich wahrnehmbare positive Änderun-
gen im Verhalten problematischer Personen-
gruppen gezeitigt. 
 
Wie in den Vorjahren erreichten auch zahlrei-
che Einzelanfragen aus dem Hause die Stabs-
stelle Revisionsamt/Datenschutz. Das The-
menspektrum reichte dabei von fehlgelaufe-
nen Briefsendungen, Organisationsfragen mit 
dem Fokus auf datenschutzrechtliche Belan-
gen, Fotoveröffentlichungen und auch eine 
kurzfristig nötige Neuaufstellung des Bereichs 
α.ŜƛƘƛƭŦŜǎǘŜƭƭŜάΦ 
 
Einen in kurzer Zeit sehr breit aufgewachse-
nen Bereich stellt die Erfüllung der in der Da-
tenschutzgrundverordnung (DSGO) veranker-
ten sog, Betroffenenrechte dar. Einen Schwer-
punkt stellte hierbei die Beantwortung sog. 
α!ǳǎƪǳƴŦǘǎŜǊǎǳŎƘŜƴ ƴŀŎƘ !ǊǘΦ мр 5{D±hά ŘŀǊΦ 
Die hierzu entwickelte Rechtsprechung stellt 
in der Tiefe wie in der Breite recht hohe Anfor-
derungen an das in der Verantwortung ste-
hende Unternehmen bzw. an Behörden und 
verpflichtet diese zu teilweise sehr umfangrei-
chen Ausarbeitungen. 
 
Der plötzliche und tragische Tod von Kreisrat 
Gottfried Hänsel am 20.12.2025, der viele 
Jahre Vorsitzender des Kreisrechnungsprü-
fungsausschusses gewesen ist, hat eine große 
Lücke in den Bereich der Kreisrechnungsprü-
fung gerissen.  
 
 

 
 
 
Stets hat Herr Hänsel mit großem Engagement 
seine Aufgaben als Ausschussvorsitzender 
wahrgenommen.  
 
Im Oktober 2025 hat der Kreisrechnungsprü-
fungsausschuss im Rahmen seiner alljährli-
chen Prüfung der Jahresrechnung des Land-
kreises Donau-Ries das Albrecht-Ernst-Gymna-
siums in Oettingen (AEG) besucht und sich 
über die Beschaffung von 18 innovativen 
α{ǘǊƻƳ-Gas-aŜŘƛŜƴōǳŘŘƛŜǎά Ƴƛǘ ŜƛƴŜǊ LƴǾŜǎǘƛπ
ǘƛƻƴǎǎǳƳƳŜ Ǿƻƴ ǊǳƴŘ мтлΦллл ϵ ƛƴŦƻǊmiert. 
Die Ausschussmitglieder haben die praktische 
Nutzung dieser mobile Medienversorgung, die 
im Bereich der Naturwissenschaften für selb-
ständige Schülerexperimente eingesetzt wird, 
in der Praxis kennengelernt und erfahren, dass 
diese gegenüber einer üblicherweise starr in-
stallierten Decken-Medienversorgung deutlich 
günstiger sei und sich ideal in das schulische 
Konzept des AEG einfüge.  
 

 
V.l.n.r  Die Mitglieder der Kreisrechnungsprüfungsaus-
schusses bei einem Ortstermin am Albrecht-Ernst-Gym-
nasium Oettingen: Christian Heinz (Schulleiter), Daniela 
Müller (Revisionsamt), Wilhelm Rehklau, Helmut Seiler 
(Leiter Revisionsamt), Andrea Strobel (Revisionsamt), 
Barbara Geppert, Karl Kolb, Gerhard Martin, Martin 
{ǘŜƎƳŀƛǊΣ DƻǘǘŦǊƛŜŘ IŅƴǎŜƭ όϞ ŜƘŜƳΦ ±ƻǊǎƛǘȊŜƴŘŜǊύΣ aar-
tin Scharr (Foto:  Michael Schwingel, Fachschaftsleiter 
Chemie)  
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Kreisentwicklung und 
Nachhaltigkeit 
 
 

Foto: Dietmar Denger 

 
UNESCO Global Geopark Ries 

Netzwerkarbeit 
Die Geschäftsführung nahm 2025 an 
folgenden Veranstaltungen teil: 
 
European Geoparks Network (EGN): 
Frühjahr Paris UNESCO Hauptquartier cc Mee-
ting, 10 Jahre UNESCO Global Geopark Aner-
kennung. 
 

 
Gruppenfoto des EGN-Meetings in Paris (Foto: European 
Geoparks Network) 

 
Global Geoparks Network (GGN): 
Vom 8. bis 12. September versammelten sich 
die Vertreterinnen und Vertreter der UNESCO- 
Geoparks aus aller Welt zur GGN-Konferenz im 
Kütralkura UNESCO Global Geopark in der Re-
gion Araucanía, Chile. Die Deutschen UNESCO-

Geoparks präsentierten sich gemeinsam an ei-
nem Stand auf der sogenannten Geofair, wo 
sie ihre Projekte und Initiativen vorstellten. 
In einem Workshop präsentierte der UGGp 
Ries das Geotop Amerdingen als Best-Practice- 
Beispiel im Bereich Geoconservation (Ge-
otopschutz). Außerdem war der Geopark Ries 
mit einem Poster zum Themŀ αDŜƻǇŀǊƪ ¢ƻǳπ
rism as an Opportunity for Preserving Geologi-
Ŏŀƭ IŜǊƛǘŀƎŜά όDŜƻǇŀǊƪ-Tourismus als Chance 
für den Erhalt des geologischen Erbes) vertre-
ten und zeigte damit, wie geotouristische An-
gebote zum Schutz des geologischen Erbes 
beitragen können. 
 

 
Reges Interesse am Stand der Deutschen UNESCO Global 
Geoparks (Foto: Fabian Weiß) 
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Forum der UNESCO Global Geoparks in 
Deutschland und Arbeitsgemeinschaft der 
deutschen Geoparks (AdG): 

¶ Frühjahr Daun, Eifel, UGGp Vulkaneifel 

¶ Herbstsitzung in Leipzig 
 

UNESCO Global Geopark Ries intern  
 
Revalidierung ς UNESCO Experten überprü-
fen UGGp Ries 
Anfang Juli stand der UNESCO Global Geopark 
Ries vier Tage lang im Fokus zweier internatio-
naler Prüfer der UNESCO. Die beiden vom UN-
ESCO Büro in Paris entsandten Experten mach-
ten sich vor Ort ein umfassendes Bild der Ar-
beit und Weiterentwicklung des Geoparks 
Ries. 
Im Rahmen der Überprüfung besuchte die De-
legation zahlreiche wichtige Partner und Orte 
im Gebiet des UNESCO Global Geoparks Ries. 
Das hohe Engagement der zahlreichen regio-
nalen Partner sowie die positive Entwicklung 
in den verschiedenen Bereichen beeindruck-
ten alle Beteiligten sichtlich. Von den Infozent-
ren, über die Geopark Ries Themenwander-
wege und Erlebnis-Geotope, bis hin zu den Ge-
opark Ries Schulen und Partnern der Regional- 
ǳƴŘ aŀǊƪŜǘƛƴƎ LƴƛǘƛŀǘƛǾŜ αDŜƻǇŀǊƪ wƛŜǎ ƪǳƭƛƴŀπ
ǊƛǎŎƘά ŜǊƘƛŜƭǘŜƴ ŘƛŜ tǊǸŦŜǊ ŜƛƴŜƴ ǳƳŦŀǎǎŜƴŘŜƴ 
Einblick in die Vielfalt und die Qualität der An-
gebote. 
Die Entscheidung des Geopark Councils wurde 
im Herbst getroffen. Die offizielle, schriftliche 
Verlängerung der Anerkennung mit den Emp-
fehlungen für Verbesserungen für die Jahre 
2025 bis 2029 folgt aus Paris. 
 

 
Vorne die Evaluatoren Frau Sarina und Herr Alberto Gil 
Toja (Foto: Sonja Uffinger) 
 
Mitgliederversammlung 
Am 10. April fand die siebte Mitgliederver-
sammlung des Geopark Ries e. V. im Landgast-
hof Adler in Utzmemmingen statt. Vor der 

Mitgliederversammlung nutzten die Teilneh-
mer die Gelegenheit zu einer Besichtigung des 
Steinbruchs in Unterwilflingen, die von Herrn 
Bürgermeister Joas begleitet wurde. Zahlrei-
che Mitglieder kamen zusammen, um sich 
über aktuelle Entwicklungen im Geopark Ries 
zu informieren und über bevorstehende Ent-
scheidungen abzustimmen. 
 

 
Besichtigung Steinbruch Unterwilflingen vor der Mitglie-
derversammlung Geopark Ries e. V. (Foto: Cornelia 
Bäuml) 

 
Vorstandssitzung 
Die achte Vorstandssitzung fand am 10. Feb-
ruar in der Geschäftsstelle in Donauwörth 
statt. Dabei wurden aktuelle Themen wie der 
Haushalt sowie anstehende Projekte bespro-
chen, die darauf abzielen, die Attraktivität des 
Geoparks weiter zu steigern und die Besucher-
zahlen zu erhöhen. 
 
Entwicklungs- und Managementplanung 
Die Management- und Entwicklungsplanung 
stellt die strategische Grundlage für die zu-
künftige Ausrichtung des Geoparks dar. Am 
29. Oktober fand ς zusammen mit dem Part-
ner dwif vom Deutschen Wirtschaftswissen-
schaftlichen Institut für Fremdenverkehr e. V. 
an der Universität München ς in Donauwörth 
die Auftaktveranstaltung der Management- 
und Entwicklungsplanung für die kommenden 
zehn Jahre statt. Der Plan dient der systemati-
schen Bestandsaufnahme bisheriger Entwick-
lungen, der Weiterentwicklung bestehender 
Ziele sowie der Steuerung und Koordination 
zentraler Aufgaben und Handlungsfelder in 
der Zukunft. 
Aufbauend auf die Auftaktveranstaltung fan-
den in den nächsten Wochen zwei Workshops 
statt, an denen sich Mitglieder, Partner sowie 
interessierte Akteurinnen und Akteure aus 
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dem Gebiet des UNESCO Global Geoparks Ries 
aktiv beteiligen konnten. Die gut besuchten 
Workshops boten Raum für produktiven Aus-
tausch, Diskussion und die gemeinsame Erar-
beitung von Inhalten für die Management- 
und Entwicklungsplanung. Die Fertigstellung 
der Planungen ist für das Jahr 2026 vorgese-
hen. 
 

 
Auftaktveranstaltung zur Management- und Entwick-
lungsplanung (Foto: Fabian Weiß) 

 
Personal 
Nach dem Ende des Freiwilligen Ökologischen 
Jahres (FÖJ) der vorherigen FÖJ-Kraft in der 
Geschäftsstelle Donauwörth wurde das Team 
ab dem 01. September durch eine neue FÖJ-
Kraft unterstützt, die bis August 2026 ihr Frei-
williges Ökologisches Jahr beim Geopark Ries 
e. V. absolviert. 
 
Große Auszeichnung 
Große Freude herrschte über die Aufnahme 
des Einschlagskraters Ries in die Liste der welt-
weit bedeutendsten geologischen Stätten 
durch die International Union of Geological 
Sciences (IUGS). Der Rieskrater ist damit die 
zweite bayerische geologische Stätte in der 
weltweiten Top 200-Liste der geologischen 
Naturdenkmäler. 
 
Die Auszeichnung wurde im Februar im Rah-
men eines Festakts von Bayerns Umweltminis-
ter Thorsten Glauber im ehemaligen Hallen-
bad Almarin in Mönchsdeggingen überreicht. 
Damit rückte der Rieskrater als Gesamtgeotop 
in die Weltspitze der geologisch wichtigsten 
Orte auf. 
 
 

 
Preisverleihung und Urkunde des IUGS (Foto: Marco Klee-
bauer) 

Marketing und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Broschüren 
Im Jahr 2025 wurden 82.000 Prospekte benö-
tigt. Dies ist der höchste Wert seit Gründung 
des Geoparks Ries. Vor allem die hohe Nach-
frage auf Messen und Veranstaltungen war 
Grundlage für diesen Anstieg. 
Es wurden folgende Broschüren neu aufgelegt: 

¶ UNESCO SDG Broschüre 

¶ UNESCO Imagebroschüre 

¶ CŀƭǘƪŀǊǘŜ αCǊŜƛȊŜƛǘ-Angebote 

¶ .ŜƎƭŜƛǘōǊƻǎŎƘǸǊŜ LƴŦƻȊŜƴǘǊǳƳ αLƴŦƻǊπ
Ƴŀǘƛƻƴ .ƻƻƪƭŜǘά 

¶ αDŜƻǇŀǊƪ wƛŜǎ ƪǳǊȊ ϧ ƪƴŀǇǇά 

¶ Radweg von Krater zu Krater 

¶ Offene Führungen 2026 

¶ Ries-Panoramaweg 
 
Website 
Die Website www.geopark-ries.de wurde um-
fassend überarbeitet und im Januar in neuem 
Design veröffentlicht. Insgesamt trägt die 
Überarbeitung  und technische Modernisie-
rung zu einer benutzerfreundlicheren und leis-
tungsfähigeren Website bei und wirkt sich zu-
gleich positiv auf die Auffindbarkeit in Such-
maschinen und deren KI-Tools aus. 
 
Website-Zugriffe 2025: 

¶ Seitenaufrufe: 276.000 

¶ Gesamtbesuche: 100.100 

¶ Nutzer: 92.200 

¶ Sitzungsdauer: 2m 14s 

¶ Mobile Nutzung: 63 % 

http://www.geopark-ries.de/
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Zur Jahresmitte wurden umfangreiche Maß-
nahmen zur Verbesserung der Barrierefreiheit 
der Website abgeschlossen. In diesem Zusam-
menhang wurde auch eine offizielle Barriere-
freiheitserklärung erarbeitet, die den weiteren 
Prozess zur Sicherstellung der Barrierefreiheit 
begleitet. 
 

     
Neue mobile und Desktop-Ansicht der Website www.geo-
park-ries.de (Foto: Screenshots) 

 
Social Media  
Für die Social-Media-Kanäle Instagram und  
Facebook wurde eine Corporate-Design-kon-
forme Gestaltungslinie entwickelt, die ein ein-
heitliches Erscheinungsbild und eine bessere 
Wiedererkennbarkeit gewährleistet. 
Auf dem Geopark-Instagram-Kanal wurden 
2025 21 % mehr Inhalte (Beiträge, Reels, Sto-
ries) veröffentlicht als im Vorjahr. Die Reich-
weite entwickelt sich sehr positiv. 
 
Auch Facebook bleibt insbesondere für die Ge-
opark-Zielgruppe 35+ ein nicht zu unterschät-
zender Informationskanal. Die Facebook-In-
halte des UGGp Ries wurden 2025 insgesamt 
473.000 Mal aufgerufen. 

 
(Foto: Screenshots aus den Social-Media-Accounts des 
Geopark-Ries) 
 
 

Online-Kampagne 
Von August bis Oktober wurden die Social-Me-
dia-Kanäle Instagram und Facebook sowie die 
Website durch eine kleinere Online-Werbe-
kampagne zu den Themen Familienangebote, 
Geoparkführungen und Wandern unterstützt. 
Dies erhöhte sowohl die Reichweite der 
Social-Media-Kanäle, als auch die Zugriffszah-
len der Website. 
 
Pressemitteilungen  
Im Jahr 2025 hat der UGGp Ries seine Öffent-
lichkeitsarbeit durch eine sehr hohe Schlag-
zahl gezielter Pressemitteilungen noch weiter 
ausgebaut. Mit insgesamt 80 Pressebeiträgen 
zu aktuellen Geschehnissen und Veranstaltun-
gen wurde die Aufmerksamkeit der regionalen 
und überregionalen Medien auf die nicht nur 
geologische Einzigartigkeit der Ries-Region ge-
lenkt. Insgesamt wurden 18 Pressemitteilun-
gen zu aktuellen Geschehnissen und Neuigkei-
ten und 62 Pressemitteilungen zur Ankündi-
gung offener Geoparkführungen veröffent-
licht. 
   
Anzeigen und Advertorials  
Insgesamt wurden 18 Anzeigen zu den The-
men Geoparkführungen, Erdgeschichte, Ange-
bote für Familien und Schulen sowie Wandern 
und Outdoor geschaltet, um gezielt Aufmerk-
samkeit auf das vielfältige Angebot des Geo-
parks Ries zu wecken und neue Zielgruppen zu 
erreichen. Ergänzend erschienen acht redakti-
onelle Beiträge (Advertorials), die vertieft auf 
die Themenfelder und Angebote des UGGp 
Ries eingingen. 
 

 
Beispiel für eine Anzeige  (Foto: Screenshot) 

 
DONAURIES Magazin 
Wie bereits in den letzten Jahren wurde in Ko-
operation mit dem Ferienland DONAURIES  e. 
V. das jährlich erscheinende DONAURIES Ma-
gazin herausgebracht. Es umfasst Themen von 

https://www.instagram.com/unescoglobalgeoparkries/
https://www.facebook.com/noerdlinger.ries
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der Entstehungsgeschichte des Rieskraters bis 
hin zu Möglichkeiten der Freizeitgestaltung in 
der Region und ist kostenlos erhältlich. Nähe-
res dazu im Abschnitt des Ferienlands.  

UNESCO Global Geopark Ries in Rund-
funk und TV 
 
Dreh über internationale Forschungen   
Zwei bedeutende, internationale Gruppen von 
Wissenschaftlern des NASA Goddard Space 
Flight Center, USA, sowie der Abteilung für 
Geowissenschaften der University of Western 
Ontario, Kanada, forschten Anfang Mai im UN-
ESCO Global Geopark Ries. 
Begleitet und gefilmt werden die Wissen-
schaftler bei ihren Arbeiten im Gelände von ei-
ner australischen Regisseurin und ihrem 
Team. Diese koordiniert die Dreharbeiten für 
ARTE France, dem japanischen Staatsfernse-
hen NHK sowie dem US-amerikanischen Sen-
der PBS. Unter anderem mit den Aufnahmen 
im Rieskrater wird der wissenschaftliche Do-
ƪǳƳŜƴǘŀǊŦƛƭƳ α¢ƘŜ ƻǊƛƎƛƴ ƻŦ ƭƛŦŜά όŘŜǊ ¦Ǌπ
sprung des Lebens) entstehen, der 2026 zu se-
hen sein wird.  
Beiträge über die Arbeit der Wissenschaftler 
wurden auch im Fernsehsender a.tv sowie im 
Bayerischen Rundfunk und auf Radio RT1 
Nordschwaben gesendet. 
 

 
Großes Medieninteresse an aktueller Forschung (Foto: 
Cornelia Bäuml) 
 
Dreh in den Geotopen Klosterberg-Maihingen 
Im August war αƪŀǘƘƻƭƛǎŎƘмΦǘǾά ƛƳ ½ǳƎŜ ŘŜǎ 
Ulrichsjubiläums per Rad zum Dreh im UNE-
SCO Global Geopark Ries und auch in den Ge-
otopen Klosterberg-Maihingen unterwegs. Der 
Dreh wurde in den Geotopen Klosterberg bei 
Maihingen von einer Geoparkführerin beglei-
tet. Zu sehen war der Beitrag auch auf a.tv 
und ist sowohl in der katholisch.tv-Mediathek, 
als auch auf YouTube zu finden. 

Messen, Veranstaltungen und Vor-
träge 
 
Messen 
Der UNESCO Global Geopark Ries war zusam-
men mit dem Ferienland DONAURIES auf fol-
genden Messen mit einem Gemeinschafts-
stand vertreten: 

¶ CMT Stuttgart 

¶ Freizeit Nürnberg 

¶ f.re.e München 

¶ DONAURIES-Ausstellung 
 
Geschichte zum Anfassen in Daiting ς histori-
sche Eisenverhüttung 
Wie lebendig Geschichte sein kann, zeigte sich 
in Daiting, als sich das Gelände des Sportver-
eins von 15. bis 17. Mai in eine Zeitreise-Sta-
ǘƛƻƴ ǾŜǊǿŀƴŘŜƭǘŜΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ α9ƛǎŜƴǾŜǊπ
ƘǸǘǘǳƴƎ ǳƴŘ ŀƭǘŜ IŀƴŘǿŜǊƪǎƪǳƴǎǘά ȊƻƎ ŘƛŜ 
von Geopark Ries e. V. und der Gemeinde or-
ganisierte Veranstaltung zahlreiche interes-
sierte Gäste an und machte Geschichte ein-
drucksvoll erlebbar. 
 
Direkt am Startpunkt des Geopark Ries Lehr-
ǇŦŀŘǎ α.ƻƘƴŜǊȊŜ ǳƴŘ tƭŀǘǘŜƴƪŀƭƪŜά ƪƻƴƴǘŜƴ 
Besucherinnen und Besucher das beeindru-
ckende Können eines Archäotechnikers, wel-
cher alte Verfahrens- und Arbeitsweisen er-
forscht und anwendet, erleben. Es wurde der 
Bau eines historischen Rennofens zur Gewin-
nung von Eisen aus Eisenerz, die Eisenverhüt-
tung und schließlich das Schmieden des Rohei-
sens demonstriert. Die Veranstaltung fand im 
wŀƘƳŜƴ ŘŜǊ α²ƻŎƘŜ ŘŜǊ 9ǳǊƻǇŅƛǎŎƘŜƴ DŜƻπ
ǇŀǊƪǎά ǎǘŀǘǘΦ 
 

 
Rennofen während des Brennprozesses kurz vor dem Öff-
nen (Foto: Fabian Weiß) 
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Geo4Göttingen 
Im September fand an der Universität Göttin-
gen die Fachtagung Geo4Göttingen statt. Un-
ǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αDŜƻп/ƘŀƴƎŜ ς Earth, Life, Cli-
ƳŀǘŜΣ wŜǎƻǳǊŎŜǎΣ aŀǘŜǊƛŀƭǎά ǎǘŀƴŘ ŘƛŜ ±ŜǊŀƴπ
staltung ganz im Zeichen aktueller wissen-
schaftlicher und gesellschaftlicher Herausfor-
derungen im Bereich der Geowissenschaften. 
Die Konferenz wurde in Zusammenarbeit mit 
vier führenden wissenschaftlichen Fachgesell-
schaften ausgerichtet: der Deutschen Geologi-
schen Gesellschaft ς Geologische Vereinigung 
(DGGV), der Deutschen Gesellschaft für Geo-
morphologie (DGGM), der Deutschen Minera-
logischen Gesellschaft (DMG) sowie der Palä-
ontologischen Gesellschaft (PalGes). 
 
Der UNESCO Global Geopark Ries war maß-
geblich an der Standbetreuung der Arbeitsge-
meinschaft Deutscher Geoparks beteiligt. Bei 
wissenschaftlich ausgerichteten Veranstaltun-
gen wie der Geo4Göttingen ist die Präsenz der 
Geoparks von besonderer Bedeutung, da sie 
die Brücke zwischen Forschung, Wissenschaft 
und Öffentlichkeit schlagen. 
 
Der UNESCO Global Geopark Ries beteiligte 
sich auch aktiv am wissenschaftlichen Pro-
gramm und präsentierte im Rahmen einer 
tƻǎǘŜǊǎŜǎǎƛƻƴ ŘŜƴ .ŜƛǘǊŀƎ αDŜƻǇŀǊƪǎ ς 
Connecting geology, nature and society for a 
ǎǳǎǘŀƛƴŀōƭŜ ŦǳǘǳǊŜά (Geoparks ς Geologie, Na-
tur und Gesellschaft für eine nachhaltige Zu-
kunft verbinden). 
 

 
Poster-Session Geo4Göttingen (Foto: Sabine Kummer) 

 
Geotop-Tagung 
Der UNESCO Global Geopark Ries war im Mai 
mit einer Delegation bei der Geotop-Tagung in 
Daun in der Vulkaneifel vertreten. Im Mittel-
punkt der Tagung standen aktuelle For-
schungsaktivitäten, innovative Ansätze der 

Umweltbildung und die Förderung eines nach-
ƘŀƭǘƛƎŜƴ DŜƻǘƻǳǊƛǎƳǳǎΦ ¦ƴǘŜǊ ŘŜƳ aƻǘǘƻ αDŜπ
otope entdecken und Wissen teilen ς Lernorte 
der Zukunft gestŀƭǘŜƴά ǿǳǊŘŜƴ aŜǘƘƻŘŜƴ ǾƻǊπ
gestellt, wie geologische und biologische Zu-
sammenhänge anschaulich vermittelt werden 
können. Die Geschäftsführerin des Geopark 
Ries e. V. hielt in diesem Zusammenhang ei-
ƴŜƴ ±ƻǊǘǊŀƎ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ α[ŜǊƴƻǊǘ DŜƻǇŀǊƪ 
Ries ς vom (Erlebnis-) Geotop über Astronaut-
entrainings bis zur Lehrerhandreichung: Ver-
netztes Wissen im UNESCO Global Geopark 
wƛŜǎάΦ 
 
Neben fachlichem Austausch konnten erfolg-
reiche Initiativen zur Förderung eines verant-
wortungsvollen Umgangs mit der Natur in der 
Praxis diskutiert werden. Die Delegation des 
UGGp Ries nutzte die Tagung, um neue Im-
pulse für die eigene Bildungsarbeit sowie den 
Geotourismus in der Region zu gewinnen. 
Während der Tagung trafen sich zudem die 
Mitglieder der Arbeitsgemeinschaft der Deut-
schen Geoparks (AdG) zu einem der jährlichen 
Austauschtreffen. 
 

 
Gruppenfoto Mitglieder AdG (Foto: Sabine Kummer) 

 
Internationale Tagung des European Astrobi-
ology Institutes in Nördlingen 
Im September beteiligte sich der UGGp Ries an 
ŘŜǊ ƛƴǘŜǊƴŀǘƛƻƴŀƭŜƴ YƻƴŦŜǊŜƴȊ αLƳǇŀcts and 
ǘƘŜƛǊ ǊƻƭŜ ƛƴ ǘƘŜ ŜǾƻƭǳǘƛƻƴ ƻŦ ƭƛŦŜά ό9ƛƴǎŎƘƭŅƎŜ 
und ihre Rolle in der Evolution des Lebens) mit 
ŘŜƳ ±ƻǊǘǊŀƎ α¢ƘŜ ¦b9{/h Dƭƻōŀƭ DŜƻǇŀǊƪ 
Ries and its importance for research and sci-
ŜƴŎŜǎά ό5ŜǊ ¦b9{/h Dƭƻōŀƭ DŜƻǇŀǊƪ wƛŜǎ ǳƴŘ 
seine Bedeutung für Forschung und Wissen-
schaft). Die Tagung fand vom 1. bis 4. Septem-
ber in Nördlingen statt und wurde vom Euro-
pean Astrobiology Institute (EAI) veranstaltet. 

 


























































































































































































































































































































































































































